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ZEUGENAUSSAGENUEBER JAGDFREVEL VON ZUGERN BEI SCHINDELLEGI

Untervogt Hans Heinrich Müller und Schreiber Adam Egler haben
wegen verbotenen Jagens durch Zuger bei Schindellegi von folgen¬
den Personen Kundschaften aufgenommen:
Lienhart Städelin  bezeugt bei seinem Eid , er habe von
Zuger Jägern gehört , sie hätten in der "Richterschweillern Egg"
[Richterswiler Egg ] drei Rehe aufgetrieben und in die "Woll-
rauwern halten " gejagt . Am andern Tag hätten sie ihn nach seinen
Schiesskünsten gefragt und ihn gebeten , ihnen bei der Jagd be¬
hilflich zu sein . So sei er mit ihnen gezogen . Unweit der Schin-
dellegi - Brücke hätten sie sich geteilt und verabredet , falls
die von Einsiedeln kämen und ihnen die Hunde wegnehmen wollten,
mit dem Horn ein Zeichen zu geben.
Als einer der Jäger zur Aengi [Einsiedeln ] gehen wollte , habe
Ammann [Beat II . ] Zurlaubens Sohn diesen gebeten , ihm einen gu¬
ten Jagdplatz zu zeigen . Es hätten sich sechs Schützen hinterein¬
ander aufgestellt . Als ihnen die Hunde sechs Rehe entgegengetrie¬
ben hätten , habe er eines davon , das stillgestanden sei , abge¬
schossen . Zugleich habe auch ein Zuger Jäger Beute gemacht . An¬
schliessend seien die Zuger mit den beiden Rehen über die Höhe
marschiert . Die Hunde hätten jedoch nicht mitgehen wollen , son¬
dern seien in den "Hooffleüthen Waldt " zurückgelaufen . Zurlauben
habe ihnen deshalb etliche Jäger nachgeschickt , um sie zurückzu¬
holen .

Hans Peter Müller  bezeugt bei seinem Eid , er habe die Zuger
gefragt , ob sie am Freitag in der Scheren [Schindellegi ] ein Reh
geschossen . Diese aber hätten es geleugnet . Als am andern Tag die
Hunde wieder dem Wald zugelaufen seien , sei er mit seiner Flinte
durch das "Fädergschwandt " gegangen und habe die Jäger ohne de¬
ren Wissen beobachtet . Nach Beendigung der Jagd seien die Jäger
mit zwei Rehen dahergekommen etc.



Meinrad Stoffel  bezeugt , dass die Zuger Jäger beidemale

im Wollerauer Holz gejagt hätten . Zugleich seien Jäger aus dem

Zürichbiet nachgekommen und ebenfalls ins Wollerauer Holz gegan¬

gen . Diese hätten zwei Füchse und einen Dachs erjagt.

Leutnant Matthias Städelin  bezeugt : Fähnrich Meyenberg,

Karl Moos [ Zmoos ] und [Michael ] Müöslin seien sich in seinem

Hause einig gewesen , dass sie jene Gesellen , die ihnen die Hun¬

de abspenstig gemacht , bei einem allfälligen Zusammentreffen

hätten angreifen wollen , auch wenn sie diesen unterlegen gewe¬

sen wären . Weiter berichtet Städelin , dass die Jäger seinen

Sohn Hans Lienhart aufgefordert hätten , ihnen ein Tier zu schies¬

sen , wofür sie ihm 1/2 Dublone geben wollten , die er aber nicht

erhalten habe.
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